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Regierungsſyſtem.
Gelegentlich der Erörterung Her Miniſterkriſis bei

der 3. Berathung des Etats im Reichstage hat der
Abg. Richter die Anſicht ausgeſprochen, die Miß
ſtände, über die ſo viel geklagt werde, die plötzlichen
Veränderungen en Curs, die unverantwortlichen
Rathgeber, bie Einfluß erlangen u. ſ. w., das ſeien
alles Folgen des Syſtems der Cabinetsregierung,
welches Fürſt Bismarck für ſich geſchaffen und mit
dem minder einflußreiche Reichskanzler nicht ſo gut
fertig würden. Redner meinte, ausgeſchloſſen würde
dergleichen auch nicht ſein beim parlamentariſchen
Regierungsſzſtem, aber dieſes würde verhüten, daß
ſokche Vorgänge dem Lande zum Schaden gereichten
und knüpfte daran den Ausdruck ſeiner Ueberzeugung,
daß wir in Deutſchland und gerade in den jetzigen
Verhältniſſen es mehr als je nothwendig haben, daß
an Stelle der Cabinetsregierung nach und nach das
Syſtem einer parlamentariſchen Regierung trete In
ſeiner Entgegnung es iſt charakteriſtiſch, daß im
Reichstage die Aenderung in der Stellung des Reichs
kanzlers nur durch eine gelegentliche Auseinander
ſetzung in der Etatsdebatte

nicht, daß Herr Richter das (auf eine parlamenta
riſche Regierung bezügliche) für Preußen im Ernſt
geſagt habe. Ich glaube, fuhr Caprivi fort, er
weiß ſo gut wie ich, daß wir, Gott ſei Dank, davon
noch weit entſernt ſind.“ Jm Reichstage hat ſich
Graf Kaprivi wit dem Beifall der Rechten und des
Centrums begneigen müſſen; aber er wird ohne

Zweifel ebenſo überraſcht als erfreut ſein über
Das Echo, das ſein „Gott ſei Dank“ in einem

GBorveTheile italieniſchen Preſſe gafunden hat, das
heißt in demjenigen Theile, der alle Uebelſtände
und Mäsbräuche, an denen Jtalien in wirth
ſchaftlicher und politiſcher Hinſicht laborirt, dem
parlamentariſchen Negierungsſyſtem zur Laſt legen
möchte. Man klagt darüber, daß Negierung und
Parteien ihren Einfluß auf den Staat und im Staat
mißbrauchtan, um ihre Sonderintereſſen zu befrie
digen. Das mag berechtigt ſein, aber der Veweis
daſir, daß das parlamentariſche Syſtem, d. h. die
Bildung der jedesmaligen Regierung aus den Par
teien der Paglamentsmehrheit und demnach die direkte
Verantwortlichkeit des Miniſteriums vor der Volks
Wrtretung mit der Intereſſen und Eliquenwirthſchaft
in Italien in keinem unmittelbaren Zuſammenhange
ſteht, iſt ja gerade aus der Entwickelung der deutſchen

Und reußiſchen Verhältniſſe heraus mit Leichtigkeit
zu führen. Wir ſind, „Gott ſei Dank“, wie Graf
Capriv meint, von dem parlamentariſchen Syſtem
noch weit entfernt aber hat denn Fürſt Bismarck
Feit 1878 ſeine Herrſchaft anders behauptet, als da
durch, daß er beſtimmten Jntereſſengruppen die Aus
beutung aller übrigen mit Hülfe der Geſetzgebung
ermöglichte? Die Großgrundbeſther und die Groß
induſtriellen haben mit Hülfe der landwirthſchaftlichen
und induſtriellen Schutzzölle der großen Maſſe der
Bevölkerung die nothwendigen Lebens und Genuß-
mittel und vie täglichen Bedürfniſſe an Kleidung
U. ſ. w. vertheitert Und den Reingewinn aus dieſem
Geſchäft benutzt, um die auswärtige Concütrrenz vom
deutſchen Markte fern zu halten und zugleich dem
Auslande die im Inlande nicht zum Verbrauch ge
laugenben Induſtrieprodutte zu billigeren Preiſen zu
zuführen. Zu einem ſolchen Mißbrauch der geſetz
geberiſchen Gewalt bedarf es alſo des parlamen
tariſchen Syſtems nicht. Und auf der anderen Seite
iſt es dem Grafen Caprivi und ſeinem Freunde, dem
Grafen Zedlitz, die doch im Abg. Hauſe ſowohl wie
im Herrenhauſe über eine ergebene Majorität ver
fügten, nicht möglich geweſen, die preußiſche Volks
ſchule der Muckerei und Stöckeret auszuliefern, obgleich
wir in Preußen von dem parlamentariſchen Syſtem
noch weit entfernt ſind. Die Regierung, geſtützt auf
die parlamentariſche Mehrheit, wäre ſtark genug geweſen,

Kundgebungen der empörten öffentlichen Meinung den
Beweis geſehen hat, daß die aus den Wahlen von
1888 hervorgegangene Mehrheit des Abgeordneten
hauſes nicht mehr der Ausdruck der Ueberzeugung der
großen Mehrheit des Volkes iſt. Sie hat Einſpruch
erhoben gegen die weitere Durchführung des Volks
ſchulgeſetzes und ſie hat damit das gethan, was der
Krone auch in einem parlamentariſch regierten Staate
zuſtehen würde. Der Unterſchied iſt nur der, daß in
einem ſolchen das einheitlich zuſammengeſetzte Miniſte
rium das königliche Veto mit ſeinem Rücktritt be
antwortet haben und daß ein neues, aus den zeitigen
Minoritätsparteien gebildetes Miniſterium unter Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes an die Wähler appellirt
haben würde, um dem Willen des Vollos einen
adäquaten Ausdruck in der Landesvertretung zu geben.

i einem varlamentariſch regierten Staate wäre es
micht möglich geweſen, daß nach einer Kriſis, wie der
durch das Volksſchulgeſetz des Grafen Zedlitz hervor
gerufenen, der neue Miniſterpräſident in Preußen die
Zurückziehung dieſer Vorlage im Abgeordnetenhauſe
unter dem Hohngelächter und Ziſchen der Mehrheit

Konſervative und Centrum motivirt hätte,
während der Reichskanzler im Reichstage unter dent
Beifall der Rechten und des Centrums ſein Verhalten
als preußiſcher Miniſterpräſident rechtfertigte und die
Erklärung abgab, daß er, ierdem er im Abgeordneten-
hartfe für die lex Zedlitz eingetreten, nur ſeiner eigenen
Ueberzeugung gefolgt ſei, mit anderen Worten, daß
er aufgehört habe, preußiſcher Miniſterpräſident zu
ein, weil er als ſolcher das vortreffliche Volksſchul25

geſetz des Grafen Zedlitz nicht habe preisgeben können.
Der Reichskanzler Graf Caprivi erfreute ſich im
Reichstage des Beifalls der Rechten und des Eentrums,
während ſein College, der neue preußiſche Miniſter
präſtdent von denſelben Mehrheitsparteien im Ab
geordnecenhauſe mit Gelächter und Ziſchen begrüßt
wurde. Sind das Zuſtände, für die wir Gott zu
danken Urſache haben? Wir ſagen: Nein! Und
wir ſind der frohen Hoffnung, daß dieſer Zwitter
zuſtand nicht vor langer Dauer ſein kann und daß
das Ergebniß der nächſten Wahlen geſundere Ver
hältniſſe herbeiführen wird.

Politiſche Ueberſicht.

Die ungariſchen Partikulariſten haben
dieſer Tage in ungariſchen Abgeordneten hauſe
abermals einen Vorſtoß unternommen Jn dringen
der Weiſe wurde die Etablirung eines beſonderen
ungariſchen Hofſta ates für die Zeit des Auf
enthaltes des Kaiſers in Ungarn gefordert. Abg.
Ugron erklärte es für eine Verletzung Ungarns,
daß auch in der Ofener Burg der Monarch von
öſterreichiſchen Hofleuten umgeben ſei. Demgegenüber
erklärte Finanzminiſter Dr. Wekerle, er erachte
eine in ſeiner inneren Einrichtung vollſtändig abge
ſonderte ungariſche Hofhaltung für nicht zweckmäßig.
Die Regierung übernehme jedoch die Verantwortlich
keit, daß die Einrichtungen des Hofes weder der
Verfaſſung, noch dem Nationalgefühl zuwiderliefen.
Mit Politik beſchäftige ſich der Hof überhaupt nicht.
Die Regierung ſei mit Prüfung der Frage beſchäſtigt,
wie die ſtaatsrechtliche Lage nach Außen hin
und bei dem Verkehr des Hofes zum ge
hörigen Ausdrucke gelange und werde das
Reſultat über die darauf bezüglichen Verhandlungen
mittheilen. (Beifall.) Der Antrag Pazmandys, das
Haus möge beſchließen, die Regierung zur Herſtellung
einer ſelbſtſtändigen ungariſchen Hofhaltung ünver
weilt aufzufordern, wurde hierauf mit 110 gegen 82
Stimmen abgelehnt, der Titel nach der Vorlage
angenommen. Bei der Berathung von Petittonen
erklärte der Miniſterpräſident Graf Szapary, die
Regierung befaſſe ſich bereits mit dem Gedanken an
eine feſtliche Begehung des 25. Jubilaums der
Krönungsfeier und werde demnächſt hierüber Vor
ſchläge machen. Das Scheitern des deutſch
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ſchen Landtags betreffend die Aufſtellung der

des Jung Tſchechen
Comenius einſtimmig angenommen.

1892.

böhmiſchen Ausgleichs wird von den tſchechi
ſchen Blättern naturgemäß mit einem Siegesgeheul
begrüßt. Narodni ſagen, ein ſo jämmerliches Ende
habe noch kein Plan der Gegner genommen, wie
dieſer Ausgleich. Die Nation ſei aber doch ge
ſchädigt, da bloße Vertagung, nicht Abweiſung aus
geſprochen ſei, und die Februarverordnung des Juſtiz
miniſters
ſichere. Die alttſchechiſchen Blätter erklären, der
Ausgleich ſei durch die Vertagung für immer be
graben. Von deutſcher Seite wird an der Hoff
nung feſtgehalten, daß Taaffe auf dem Verwaltungs
wege Zugeſtändniſſe in der Frage der nationalen
Abgrenzung machen werde. Der Miniſter Graf
Kuenburg werde abwarten, welchen Einfluß die
Prager Ereigniſſe auf die parlamentariſchen Verhält
niſſe ausüben werden. Der Beſchluß des böhmi

j Büſtedes Amos Comenius im Landesmuſeum,
die Einrichtung eines „Komensky-Gymnaſtums hat
ſich nur zufällig ablehnend geſtaltet. Noch in der
ſelben Sitzung hat der Landtag unter lebhaftem Bei
fall der Deutſchen und der Tſchechen die Anträge

Spindler betreffend die Ehrung

ſowie

Die Auswanderung der Juden aus dem
ruſſiſchen Gouvernement Wilna nimmt einem
„„Herold“ Telegramm zufolge großen Umfang an.
Jn der Stadt Wilna allein haben in der letzten
Woche 800 Juden Geſuche um Auswanderungspäſſe
eingereicht.

Zu den Pariſer Dynamitattentatenm wirt
vom Sonntag gemeldet, daß Ravachol einge
ſtanden hat, der Urheber der beiden Exploſionen
auf dem Boulevard St. Germain und in der Rue
de Clichy geweſen zu ſein, und daß er behauptet, das
hierbei nicht verwendete Dynamit ſei vernichtet worden.
Inzwiſchen iſt nach einer Meldung aus Tarbes auf
dem Bahnhof von Lour des aus einem von Toulouſe
kommenden Zuge eine Kiſte mit Dyng mit
patronen, welche für das Bergwerk von Pierrefitte
beſtimmt war, geſtohlen worden. Ueber die
Lage in Madagaskar wurde am Sonnabend in
der franzöſiſchen Deputirtenkammer ver
handelt anläßlich einer Interpellation des Deputirten
De Mahy über die den Engländern zum Schaden
der Franzoſen ertheilten Conzeſſtonen für öffentliche
Arbeiten und Bergwerke und über die drohende
Haltung der Hovas gegenüber den Franzoſen.
Miniſter Ribot erklärte, er erkenne an, daß die
Ausführung des Vertrages vom Jahre 1885 auf
Madagaskar gewiſſen Schwierigkeiten begegne; jedoch
herrſche daſelbſt jetzt vollkommene Ruhe, die Fran
zoſen ſeien in keiner Weiſe bedroht, und der fran
zöſiſche Handel ſei im Wachſen begriffen. Die
franzöſiſche Regierung erwäge init dem zur Zeit in
Paris weilenden Generalreſtdenten die Errichtung
franzöſiſcher Gerichtshöfe auf Madagaskar. Was die
an Engländer ertheilten Conzeſſtonen betreffe, ſo
werde Frankreich keine Klauſeln anerkennen, welche
politiſchen Charakter hätten oder die Souveränitäts
frage berührten. Neue Conzeſſionen ſeien nicht er
theilt worden. Die franzöſiſche Regierung werde
darüber wachen, daß die Rechte Frankreichs nach
jeder Richtung gewahrt blieben. Mit dieſer Erklärung
war der Gegenſtand erledigt. Jn Tonkin wird
wieder einmal gekämpft. Nach einem amtlichen Tele
gramm ſind die befeſtigten Poſitionen der Rebellen
in der Provinz Jenetſe nach mehreren Kämpfen ge
nommen worden. Auf franzöſiſcher Seite blieben
20 Todte, darunter 3 Offiztere.

Die Neuwahlen zum dätniſchen Folke
thing ſind auf den 20. April ausgeſchrieben
worden, da die Wahlperiode des Folkethings im
Januar 1893 erliſcht und die Arbeiten des Reichs
tages durch ein Erlöſchen der Mandate zu dieſer Zeit
eine Unterbrechung erleiden würden. Am Freitag
ſchloß der Präſident des Folkethings die letzte Sitzung
in dieſer Tagung mit folgender Aeußerung: Trotz
der vielen vorhandenen Schwierigkeiten ſei es geglückt,
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nicht wenige wichtige Geſetze durchzuführen. Man
müſſe fortgeſetzt beklagen, daß das verfaſſungs
mäßige Recht des Folkethings durch die be
ſtehenden proviſoriſchen Geſetze zur Seite geſetzt
werde, beſonders ſei aber zu beklagen, daß auch dieſe
Tagung ſchließe, ohne daß ein vom Reichstag ange
nommenes Finanzgeſetz vorliege und daß keine Ver
anlaſſung zu einer Löſung dieſer unglücklichen Ver
hältniſſe gegeben worden ſei. Hoffentlich beſitzt
die däniſche Linke Feſtigkeit genug, bei den Wahlen
aus dieſer Lage die richtigen Conſequenzen zu ziehen.

Die ſerbiſche Miniſterkriſis iſt nunmehr
endgiltig erledigt. Das Cabinet iſt wie folgt recon
ſtruirt: Paſte Präſidium, Aeußeres und proviſoriſch
Finanzen, Miloſavljevitſch Jnneres, Stagtsrath Duch
manitſch Handel, Oberſt Gjuric Krieg, Giorgjevic
Juſtiz; die übrigen Miniſter behalten ihre Porte
feuilles. Miniſterpräſtdent Paſte und Juſtizminiſter
Gforgievic haben den Vertretern der ausländiſchen
Regierungen ihren Dank für das bisherige gute Ein
vernehmen und das ihnen geſchenkte Vertrauen aus
geſprochen. Paſte gab gleichzeitig bekannt, daß er
das Miniſterium des Aeußern übernehme, und drückte
die Hoffnung aus, es werde ihm gelingen, auch in

dem neuen Cabinete das Vertrauen der freinden Ver
tügter zu gewinnen und die guten Beziehungen mit
allen Staaten aufrecht zu erhalten.

Die Entdeckung einer Verſchwsrung in
Azgentindern wird telegraphiſch gemeldet. Dar
mach iſt in BuenvsAyres eine den Sturz der gegen
Wärtigen Regierung und die Ermordung des Präſi
denten Pellegrini und der Expräſidenten Mitre und
Rocg. bezweckende Verſchwörung entdeckt worden.
Gleichzeitig wird gemeldet, daß die Verhaftung
aller jener Perſonen anbefohlen wurde, die zur
Rebellion aufreizen oder aufrühreriſche Rufe ausſtoßen.

iter wurde der Belagerungszuſtand erklärt. Eine
he von Führern der radikalen Partei iſt auf den

Kanonenbooten in Haft genommen worden. Daſſelbe
Schickſal ereilte eine größere Anzahl Offiziere, welche
mit an der Spitze der Bewegung ſtanden. Den
Verhafteten ſteht die Anklage wegen Hochverraths in
Ausſicht. Infolge dieſer energiſchen Maßregeln der
Regierung herrſcht vorläufig vollſtändige Ruhe.

Die neue geſechiſche Regierung, welche be
kanntlich vom Könige im Gegenſatz zu der Mehrheit
der verfloſſenen Kammer ernannt worden iſt, tritt
anläßlich der bevorſtehenden Neuwahlen mit einem
Regierungsprogramm an die Oeffentlichkeit, in wel
chem das alte Regime einer ſcharfen Kritik unterzogen
Und für die Zukunft eine lange Reihe von Verbeſſe
rungen in Ausſicht geſtellt werden. Es wird abzu
warten bleiben, inwieweit die ferneren Shaten der
Regierung den obigen Worten entſprechen Dem
parlamentariſchen Gebrauch entſpricht es im Allge
meinen nicht, daß ein Cabinet durch den König im
Gegenſatz zu der Mehrheit des Parlaments ernannt
wird. Ob vie bevorſtehenden Neuwahlen auf Grund
des entwickelten Regierungsprogramms eine Mehrheit
für das neue Cabinet ergeben, wenn daſſelbe getreu
ſeinem Verſprechen, ſich jedes Drucks auf die Wähler
enthält, iſt vor der Hand eine offene Frage

Aus Aegypter wird gemeldet, daß am Montag
Achmed Eyub mit dem Firman des Sultans
in Alexandrien eingetroffen und feſtlich empfangen

worden iſt. Achmed Eyub wird ſich mittelſt Sonder-
zuges nach Kairo begeben.

Gegen die franzöſiſche Herrſchaft an der
weſtafrikaniſchen Selavenküſte, öſtlich von dem Neger
reiche Dahomey, richtet ſich die kriegeriſche Bewegung,
von der ſchon ſeit kurzem in Pariſer Telegrammen
berichtet wird. Seit einigen Tagen wurden Angriffe
Eingeborener auf franzöſiſche Expeditionen gemeldet.
Jetzt zeigt es ſich, daß es ſich um einen anſcheinend
wohlorganiſtrten Feldzugsplan des Königs
von Dahomrehy gegen die Franzoſen handelt, alſo
um eine neue Auflage des vor genau zwei Jahren
geführten Krieges, der Frankreich ſo große Opfer auf
erlegt hat. Am Sonnabend wurde noch telegraphirt,
daß 900 Dahomeyer mehrere Dörfer in der Nähe von
PortoNovo zerſtört hätten. Vom Sonntag meldete
bereits ein amtliches Telegramm aus PortoNovo,
ein Vrupp von 2000 mit Flinten bewaffneten
Dahomeyern habe am 29. März Quetowe paſſitrt
und ſich am linken Ufer des Wheme oberhalb Oboas
gelagert. Der König von Dahomey ziehe alle Krieger
am linken Ufer des Allada zuſammen. Der Weg
nach Dahomey ſei verſperrt. Die Behörden von
Wyddah hätten an den Gouverneur VBallot ein
Schreiben gerichtet, in welchem es heißt, daß der
König von Dahomey am Wheme deshalb den Krieg
eröffnet habe, weil das Land ihm gehöre, ebenſo
wie PortoNovo und alles, außer dem Meere.
Nach weiteren offiziöſen Meldungen erörtert die fran
zöſtſche Regierung die Dahomey gegenüber einzu
ſchlagenden Schritte und namentlich die Eventulitat
einer über die ganze Küſte von Dahomey einſchließ
lich Widdah zu verhängenden Blokade, um dadurch
den Waffen und Sclavenhandel zu verhindern. Der
Unterſtgatsſecretär der Colonien wird einen Kredit
von 360000 Fres. zur Verſtärkung der Truppen in

Dahomey verlangen. Ein Kreuzer des franzöſiſchen
Mittelmeer Geſchwaders wurde nach dem BeninGolfe
abgeordnet zur Unterſtützung der beiden dort ankernden
Kriegsſchiffe. Es mag hierbei erwähnt werden, daß
auch am 4. April 1890 bei dem damaligen Kriege
mit dem Könige von Dahomey die Blokade franzöſtſcher
ſeits über jenen Theil der Sclavenküſte verhängt
worden iſt. Eine amtliche Depeſche aus Norto
Bovo vom Sonntag beſagt: Die dahomeyſchen Truppen
erhalten fortdauernde Verſtärkungen und ſetzen ihren
Vormarſch fort. Gegen die Stadt PortoNovo wird
wahrſcheinlich Montag ein Angriff unternommen
werden.

Deutſchland

Berlin, 5. April. Der Katſer und die
Kaiſerin hatten am Sonntag Nachmittag den
Oberſt von Dreski und Herrn von Koscielski zur
Tafel geladen. Abends beſuchten die Majeſtäten
das Berliner Theater. Geſtern Vormittag empfing
der Kaiſer den Geh. Juſtizrath und Vorſitzenden des
Aufſtchtsraths der deutſchen Volksbaugeſellſchaft, Prof.
Dr. Dernburg, arbeitete darauf längere Zeit mit dem
Chef des Civilkabinets und nahm die Marine-Vor
träge entgegen. Die Kaiſerin Friedrich em
pfing am Sonntag den Geh. Legationsrath R.
Lindau in einer AbſchiedsAudienz. Abends beſuchte
die Kaiſerin Friedrich in Begleitung der Prinzeſſin
Margarethe und der Erbprinzeſſin von Meiningen
die engliſche Kapelle im Schloſſe Monbijou, wo
auch die Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHolſtein
anweſend war.

Graf Caprivi) wird ſich nach der „Nordd.
Allg. Ztg. unmittelbar nach dem Oſterfeſte zum
Kurgebrauch nach Karlsbad begeben. Graf Caprivi
hat am Mgntag Mittag als Preußiſcher Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten an einer Sitzung des
preußiſchen Staatsminiſteriums unter dem Vorſitz des
neuen Miniſterpräſidenten theilgenommen

Das Entlaſſungsgeſuch des Herrn
v. Boetticher,) ſo erfährt die „Schleſtſche Volks

itung“ aus Berlin, war ſehr ernſt gemeint; der
Reichskanzler, welcher Herrn v. Boetticher zwar

einverſtanden erklärt.
Entlaſſungsgeſuches

Kaiſers, welcher, in einer an den Miniſter von
Boetticher gerichteten, für denſelben äußerſt ſchmeichel
haften Kabinetsordre demſelben erklärte, er (der
Kaiſer) hielte ihn (den Herrn v. Boetticher) im In

Die Ablehnung des

tereſſe des Reiches in ſeinen Reichsämtern für uner
ſetzlich und er erwarte von dem Patriotismus des
Herrn v. Boetticher, daß er auch ferner dem Kaiſer
und dem Reiche in ſeiner bisherigen Stellung ſeine
wohlbewährten Dienſte widmen werde. Hierauf er
folgte die Zurückziehung des Entlaſſangsgeſuches
ſeitens des Herrn v. Boetticher.

(Ueber die deutſchruſſiſchen Bezieh
üngen) iſt in den letzten Tagen wieder mehrfach
geſchrieben worden anläßlich des Umſtandes, daß
Kaiſer Wilhelm dem ruſſtſchen Botſchafter Grafen
Schuwalow bei deſſen Rückkehr nach Berlin ſein
Bild zum Geſchenk gemacht hat. Die A. R. C.,

der man Beziehungen zur ruſſiſchen Botſchaft nach
ſagt, theilt weiter mit, Graf Schuwalow habe in
Folge dieſes beſonderen Gnadenbeweiſes eine Audienz
erbeten, um dem Kaiſer ſeinen Dank ausſprechen zu
können. Daraufhin ſeien Graf und Gräfin Schu
walow zur kaiſerlichen Familientafel am Sonnabend
Abend eingeladen worden. Von anderer Seite
werden alle Combingtionen, welche in einem Theil
der Preſſe an dieſe Vorgänge geknüpft werden, mit
erneuten Verſuchen zur Unterbringung einer neuen
ruſſiſchen Anleihe erklärt. Auch von offiziöſer
Seite beeilt man ſich, dem kaiſerlichen Geſchenk den
politiſchen Nimbus zu nehmen. So telegraphirt man
dem „Hamb. Correſp.“ aus Berlin vom Sonnabend,
daß die Nachricht von dem Geſchenk eines Bildes
an den ruſſiſchen Botſchafter jeder politiſchen Be
deutung entbehrt. Der Kaiſer habe „in vergange
nen Tagen“ dem Botſchafter gelegentlich eines
Beſuches auf der ruſſiſchen Botſchaft ſein Bild ver
ſprochen als Pendant zu einem dort bereits befind
lichen Bilde des Kaiſers Wilhelm Aus dem
Hinweis auf die „vergangenen Tage“ kann man
ſchließen, daß man in Berlin Werth darauf legt, die
deutſchruſſiſchen Beziehungen in der letzten Jeit als
unverändert erſcheinen zu laſſen.

Der Commiſſion für die Börſen
enguete,) welche am 6. d. ihre Arbeiten beginnt,
gehören von Mitgliedern des Reichstags an Dr.
Witte (frſ.), Geh. Ober Reg.Rath Gamp, v. Arnim
Muskau, Graf v. Behr (Rp.), Dr. v. Cuny (natl.),
Frhr. v. Huene (Centr.), Graf v. Kanitz (konſ.).
Von hervorragenden Nationalökonomen gehören der
Commiſſton die Profeſſoren Guſtav Cohn Göttingen
und Schmoller Berlin an; aus Börſen und Handels
kreiſen Commerzienrath Diffené, Vorſitzender der
Mannheimer Handelskammer, Geh. Commerzienrath

u r ſollten.gern in ſeinen Reichsämtern erhalten hätte, hatte
ſich ſchließlich doch mit deſſen Rücktritt

iſt ein ganz ſpontaner Akt des

FrentzelBerlin, Dr. v. Jolſt, Vorſitzender der Handels
und Gewerbekammer in Stuttgart, Dr. Jürgens,
HandelskammerSecretär in Hamburg, Geh. Ober
Finanzrath v. Koenen, Seehandlung, Bankier Luer
man, Mitglied der Handelskammer Bremen, Com
merzienrath v. MendelſohnBartholdy, Mitglied der
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, van den
Wyngaert, Vorſitzender des Vereins deutſcher Müller.
Außer dem Vorſitzenden, Reichsbankpraſtdenten Dr.
Koch, ſind aus Bankkreiſen berufen: Präſtdent der
Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank v. Auer
und der Director der Sächſtſchen Bank Henſchkel
Dresden.

S Gei der Stichwahl im Wahlkreiſe
MecklenburgStrelitz) iſt nach amtlicher Feſt
ſtellung der freiſinnige Wilbrandt-Piſede mit
10034 gegen 7916 Stimmen welche auf den
Grafen v. Schwerin ſielen, zum Mitglied des Reichs
tags gewählt. Die Freiſinnigen haben alſo im Ver
gleich mit der erſten Wahl am 19. März 3509
Stimmen gewonnen. Der ſozialdemokratiſche Can
didat hatte in dem erſten Wahlgange 2597 Stimmen,
ſodaß der Zuwachs der freiſinnigen Stimmen allein
ſich auf ungefähr tauſend belaufen würde, ſelbſt
wenn die Sozialdemokraten bei der Stichwahl Mann
für Mann für den freiſinnigen Candidaten geſtimmt
hätten. Auf der anderen Seite haben ſich die Stim
men des konſervativen Candidaten ſeit dem erſten
Wahlgange vermindert. Bei dieſein hatte Graf
Schwerin 8291 Stimmen, bei der Stichwahl hat er
ur 7916 Stimmen erhalten, alſo 375 Stimmen
verloren. Die freiſtnnige Fraktion des Reichstags
zählt nunmehr 68 Mitglieder.

Die Eiſenbahncommiſſton des Herren hauſes
hat bei der Berathung des Tertierbah n geſetzes
die beiden Beſtimmungen geſtrichen, in denen den
Unternehmern beſondere Verpſlichtungen zur Sicherung

des Telegraphenbetriebes 7) und zur Ge
ſtattung von Anſchlußgeleiſen zur Benutzung der
Poſtverwaltung 38 Nr. auferlegt werden

Letzkeres geſchah namentlich „wegen der großen
damit verbundenen Plackereien“. Jm Herrenhauſe
ſcheint man dieſe Dinge beſſer zu kennen, als im
Reichstage, wo man die electriſche Jnduſtrie dem
Wohlwollen des Herrn v. Stephan preisgegeben hat.

Aengſtliche Seelen haben der Befürchtung Aus
druck gegeben, Herr Stöcker habe in Folge einer
Erkrankung an der Abſtimmung über den Tabakzoll
Antrag Menzer vom 29. März nicht theilgenommen
Zur Beruhigung derſelben theilen wir mit, daß nack
dem amtlichen Bericht Stöcker bei der Abſtimmung
über den Kreuzer K., die der Berathung des Antrags
Menzer unmittelbar vorherging, anweſend war und
mit Ja ſtimmte, bei der Abſtimmung über den An
trag Menzer aber „entſchuldigt“ fehlte.

Provinz und Umgegend.

g. Hallke, 4. April. Der 16 jährige Gärtner
lehrling Schotte von hier, der bekanntlich wie e
von uns mitgetheilt, wegen fahrläſſiger Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolg zu einer mehrmonatlichen
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war, hat jetzt er
neut ein Gnadengeſuch eingereicht, daß aber, da es
ebenfalls nicht, wie dies bei ſolchen Geſuchen üblich,
vom Erſten Staatsanwalt befürwortet iſt, abſchläg
lich beſchieden worden. Es handelte ſich um jenen
Vorfall im Waiſenhausgarten, wo im Februar 1891
der einzige Sohn des Landraths v. Rauchhaupt ſeinen
Tod fand. Bemerkt ſei, daß Herr v. R. nach Lage
der Sache das Gnadengeſuch auch diesmal unter
ſtützt hatte.

A. Riebeck ſche Montanwerke zu Halke
a. S. Die Dividende für das am April 1892
beendete Geſchäftsjahr iſt wieder auf 15 zu
ſchätzen mehr dürfte es, nach allerdings hohen Ab
ſchreibungen, keinesfalls werden, da in den letzten
Monaten die Lage der Paraffin Induſtrie nicht gerade
eine gute iſt.

Ein ſozialdemokratiſcher Verein in
Naumburg hatte aus ſeinen Mitgliedern eine
Geſangsklaſſe gebildet, welche ihre Zuſammen
künfte der Polizei nicht angezeigt hatte, weshalb der
Vorſtand des Vereins wegen Vergehen gegen das
Vereinsgeſetz angeklagt, aber von der Strafkammer zu
Naumburg freigeſprochen worden war. Auf die Re
viſton der Staatsanwaltſchaft hob das Kammergericht
die Vorentſcheidung auf und wies die Sache in die
Vorinſtanz zurück, indem es begründend ausführte,
daß die Verſammlungen eines politiſchen Vereins,
auch wenn ſie ſich nur auf Geſangsübungen beziehen,
doch ſtets angemeldet werden müßten, da auch durch
Geſangvereine politiſche Agitation betrieben werden
könne. IJngemäß dieſer Directive erkannte die Straf
kammer auf eine Geldſtrafe gegen die Vorſtandsmit
glieder, deren Reviſton nun in fünfter Jnſtanz
vom Kammergericht zurückgewieſen wurde.
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habe ich ein Sortiment

Die geſammten Reſtbeſtände des Wag
Damenmäntelſtoſſen, Beſatzartikeln für Dame
die Räumung, welche in den nächſten Monaten gänzlich beendet
Preisermäßigung unterzogen worden.

In Sommer-, Damen- und Kindermänteln
auch dieſes zu Ausverkaufspreiſen ab.

neuer Modelle angeſchafft, b

78 4
Ein Laden

zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geſang Verein.
Freitag, 8. April, 8 Uhr,

um Tivoli
2 0Abendunkerhalkung

unter Mitwirkung von Frl. Vali h Robin-
wo (Violine) u. Frl. ohne Vier

(Pianoforte) aus Leipzig.

Pro r a rn v.1) Sonate G dur von Ed. Grieg.
2) Ehorlieder von R. Franz u. R. Schumann.

Variationen B dur von Chopin.
a. Adagio a. d. Violinconcert von Bruch.
b. „Heyre Kati“. Czardas von Hubay.

5) Chorlieder von R. Schumann und Löwe.
6) a. Andante religioso von Thome.

b. Gavotte von Bohm.
7) a. Sarabande von Nawratil.

b. Mazurka von Godard.
8) Zigeunerleben von R. Schumann.

Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk.
bei Herrn Wieſe Nachflgr. Meldungen beim
Muſikdir. Schumann.
Hanptprobe Donnerstag 7 Uhr,
Anfang des Conrertes i 8 Uhr.

ScEaueunnaga ung

Theater in Merſeburg.

nacehmüttags, findet im ob

in jeder gewünſchten Farbe, trocknet in 4
Glanz. Zahlreiche Anerkennungen von hier un
kleinſten Proben abgegeben.

In Rüchſen und loſe

Aüüssiges Gold, Kupfer, Silber
Bronciren von Kinderwagen,

Wimsel jeder Art,
billigſten Preiſen offerirt die

Rossmarkt 3. ge
Neumarkt 74. W

Beruſtein
5 Stunden,

iürniss und Russboden-Gelſarben,
Möbel und Thüren-Lacke von 80
Bisenlaclke, Lederlack, Muwtlacke,

in bekannter vorzüglicher Qualität, zum

Mascerirpapier ete. ete.

Drogen und Farben

trenlagers, hauptſächlich beſtehend
imäntel, Cattune, Möbelſtoffe, Teppiche u. ſ. w. ſind, um

ehufs Aufarbeitung der

auſ Forth

ußbodenlack

à Kilo 2,20 Mark.
Pf. an p. Pfund,
Siceativ ete.,

Gyposfiguren c.

I. Hülle

ſein muß, zu ermöglichen, einer nochmaligen

vorhandenen Stoffe, gebe aber

wird äußerſt hart und beſitzt hohen
d Umgebung. Zu Verſuchen werden auch die

raſch trocknend u. vollſtändig klebefrei, perſönlich

in beſter Qualität und zu Ein tüchtiger Schuhmacher

Handlung

Reichskrone
Am Montag den II.

3. grosse Preis
ſtakt, wozu ergebenſt einladet.

Betheiligungskarten à 6 Mk. ſind im Locale zu haben.

Merseburg.
April 1892, punkt 2 Uhr
eren Saale das

-Scat- Turnier

Das Comtteé.
Reichskroneg.

r Gaſtſpiel des Weißenfeller
Stadttheater Enſemble.

Donnerstag den 7. April 1892.
Ganz neu! Ganz nen!Großartiger glänzender Erfolg.

Am O vwil.Schwank in 1 Akt von G. Kadelburg.

Freiwillige Fenerwehr.
Freitag den 3. d. M.
9Nacht Uebung.

Antreten abends 8 Uhr am Geräthe
auſe.
Alle Mannſchaften müſſen zur Stelle ſein.

Der Kommandant

Kops. 7.WvorherNeu! Durchſchlagendſter Lacherfolg. Nen!

Fräulein Frau.
Schwank in 3 Akten von G. v. Moſer und

Kegel-Club.
Hente Mittwoch Kegeln,

nicht Freitag.
R. Miſch. Zospitalgarten.

General

J des hieſigen

Vereins

Tagesordnung:
Vorftandswahl,

2) event. Ausſtellung pro 1893,
3) diverſe Angelegenheiten.

Um recht zahlreichen Beſuch vittet

Gelhert.

Verſammlung

Geſlügelzüchter

Honnerstag l.April, abends s Uhr-, im Gaſthof
zum Goldenen Hahn.

aus Damenkleiderſtoſfen,

il
Der neue Curſus beginnt

h d eMittwoch den 27. April er
Anmeldungen nimmt entgegen

e Ier, Lehrer.

duugsſchule,

S

Verhand Deutſcher

Handlungs-Hehülfen.

Donnerstag
Monatsverſamenlaung

im Divoli.
Der Vertrauensmann.

Eine ſehr
leiſtungsfähige

ſtaunend billigen RippenTabake

tüchtige Vertreter
oder Erossisten.
Artikel. Prima Referenzen erforderlich. Geft
Offerten sah W. W.
S Bogler, A.G. Frankfurt a M.

u neeſpäter werden nach größerer Provinzialſtadt
geſucht. Bevorzugt werden ſolche, die im
Anwalts oder ähnlichen Büreaun bereits be
ſchäftigt waren.

Geſchriebene Offerten mit Zeugniſſen ſind
abzugeben im Hotel Goldene

Sonne“ am 8. d. M., mittags von 12 Uhr.
e Jungen geſchickten Arbeiler

Gebrüder Florheim.

ſofort auf dauernde Arbeit geſucht.

Oskar Albrecht,
Oberburgſtr. 2.

Ein älterer am der mit Gartenarbeit
umgehen kann, findet dauernde Beſchäſtigung.

Hospitalgarter.
Ein oder Hausbure ehewird geſucht Gotthardtsſtr. 14.
Ein kräftiger Hauſes geſucht.

Hospitalgavterm.
Ein Biens n denen am liebſten

vom Lande, wird geſucht im

Caſino.
Eine ehrliche brave Frau, d. unabhängig

iſt, empfiehlt ſich d. hochgeehrten Herr
ſchaften als Waſchfrau oder auch als
Aufwartung. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Ein reinliches kräftiges denen wird
für die Vormittagsſtunden als Aufwartung
ſofort geſucht. Lindenſtraße 6, part.

Ordentliches Mädchen ſofort geſucht
Schmaleſtraße J.

Ein Mädchen in allen weiblichen Arbeiten
erfahren, ſucht baldigſt Stellung

Offerten unter J. W. 1060 in der
Exped. d. Vl. niederzulegen.

7 7 T SZum heutigen Wiegenſeſte!

Unſerm Freunde Max Horn ein dreimat
donnerndes Hoch, daß er vor Freuden am
Steine herumzappelt.

Mehrere durſt'ge Freunde

Hierzu eine Veilage.

TalarTabalkfabrif
ſucht zum energiſchen Vertrieb an Händler
kundſchaft ihrer ſehr leicht zu verkaufenden er

Sehr lohnender

870 an Haaſenſtein

evangeliſcher Confeſſion für ſofort ober



Beilage zu Nr. 69 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. April 1892.

Provinz und Umgegend.
In der Nacht zum Sönntag hat ſich nach der

S Zig. ein 13 jähriger Schülkna be Schul z eraus
Sra von dem Berlin Münchener Schnellzuge in
der Nahe der Heinrichsbrücke überfahren laffen
Det Kopf war Slaft vom Rumpfe getrennt

e Ban Läuten der Kirchenglocken ereignete ſich

An lehten Sonntag in Rieſtedt ein ſchwerer Un
glücksfall- Der iba 1 Jahr alte Knabe H. kam
der ſchwingenten Gloce ſo nahe daß n ter Klöyfel
an den Kopf of und die Schädeldecke zertrümmerte.
Der Knabe gab alsbald. ſeinen Geiſt auf

Die Holzmeſſen in Kamburge und in
Köſen finden nach einer Mittheilung der St.
gleichzeitig in deſt Tagen vom 9. bis 141. 2. ſtatt:
Vorausſichtlich werden die bevorſtehenden Meſſen
höhere Preiſe bringen. Vei Vorkäufen für tadelloſe
Stämme mußte prozentweiſe zugelegt werden. Dies
gilt namentlich für Mittelhölzer. An Schacht Und
Pflöckhölzern beſteht ein ſolcher Mangel, daß der
Nachfrage nicht genügt werden konnte. Dagegen
wird an ſtarken Stämmen reichlicher Vorrath zuge
führt werden. Was bis jetzt zugeführt, zeichnet ſich
durch geſunde Beſchaffenheit des Holzes aus, weil
daſſelbe in den Thüringer Forſten von Jnſectenfraß
und elementaren Beſchädigungen verſchont geblieben iſt.

Der 77 Jahre alte Handarbeiter Neun a nn
aus Niedetholzhauſen bei Eckartsberga hatte
dieſer Tage von der dortigen Gemeinde Dornen gekauft, welche ſehr mit Gras und Schilf wahnt

waren um nint bei dem Abhauen beſſer arbeiten zu
können hatte er das Gras angebrannt, das Feuer
griff aber ſo ſchnell im ſich daß er in ſeiner Angſt
Serſuchte, es auszittketen. Dabei hatte die Flamme
ſeine Kleider erfäßt, und dieſe waren ihm faſt gänz
ch vom Leibe gebrannt, als zufällig zwei Männer
hinzukamen und ihm die brennenden Kleider herunter
riſſen; ſonſt. wäre er lebendig verbrannt. Obgleich
ſofott ärzthche Hilfe Herbeigeholt wurde ſo ſind ſeine
Wunden doch derart, daß an ſeiten Aufkommen ge
zweifelt wird. a

Vom königlichen Eiſenbahnbetriebsamt
wird mitgetheilt: „Montag den 4. April, früh 5 Uhr

35 Minuten, entgkeiſte infolge Radreifenbruchs
der Poſtwagen- des in Berlin Um 7 Uhr 17 Min.
früh fälligen Frankfurter Schnellguges zwiſchen
Bitterfeld und Burgkemnitz. Nach Umlegung des
Catpenterhebels wurde der Jug in eirca ejner halben

Minute zum Stillſtand gebracht. Von Bitterfeld
wurde ſofort ein Hilfszug zur Aufnahme der Reiſenden
abgeſchickt, welche mit einer Verſpätung von Stunde
41 Minuten weiterfuhren. In Berlin kam der Zug
mit 1 Stunde 33 Minuten Verſpätung an Von
Paſſagieren und Beamten iſt Kach Mittheilung des
Zugfuhrers Nieinand verletzt. Beſchädigungen an
Maſchine Wagen und Material ſind. nur gering
fügige.
e

Loealnachrichten.

Merſeburg, den 6. April 1892,
Der hieſige „Preußiſche Beamtenver

en veranſtaltete am Montag in der „Reichskrone“
einen zahlreich beſuchten Vortragsabend. Herr Paſtor

Schmidt Sachſen burg ſprach über Der Aber-
glaube und die Nachtſeitedermenſchlichen

Natur Der Herr Vortragende verbreitete ſtch zu
nächſt über verſchiedene Formen des Aberglaubens
deren Reſte trotz aller Aufklärung aus der Zeit des
heidniſchen Alterthums herüberragen dis in unſere
Zeit, wie z. B. Bleigießen, Oſterwaſſer, Bedeutung
der Zahlen T und 13, die doppelte Bedeutung des
Freitag u. w. Sodann beleuchtete Redner an
zahlreichen geſchichtlichen Beiſpielen die verſchiedenen
Arten des animaliſchen, phyſtſchen, pſychiſchen, reli
giöſen, magnetiſchen Rapports. Alle dieſe Erſchei
nungen treten bei Culturvölkern weniger hervor als
bei Naturvolkern, da die Aeußerungsfähigkeit des Ge
fühls beim Culturmenſchen allmählich abnimmt, aber
eine überreizte Cultur laßt dieſe Vorgänge in den
Forinen des Hypnotismus, Somnambulismus, Spiri
tismus neu in Erſcheinung treten. Redner bezeichnete
es nicht als ſeine Aufgabe dieſe Räthſel und Probleme,
für welche die Wiſſenſchaft noch keine befriedigenden
Erklärungen gefunden hat, zu loſen, ſondern ſeine
Abſtcht. ſet lediglich, einen Beitrag zur Pſhchologie zu
liefern. Die Verſammlung, welche den intereſſanten
Ausführungen mit lebhafter Theilnahme folgte, be
kundete dem Herrn. Vortragenden ihren Dank durch
Erheben von den Plätzen

m Tivoli hielt am Montag Abend ver
Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen
eine Verſammlung ab, die eine reichhaltige Tages

ordnung zu erledigen hatte. Nach der Verleſung des
Protokolls der vorigen Sitzung gelangte zunächſt das
Abkommen unſeres Magiſtrats viit einem hieſigen

Oekonomen betr. der Latrinen-Entleerung zur
Beſprechung Die Debatte ließ mehrfach erkennen

daß es in derr Bürgerſchaft gern geſehen worden wäre,
wenn Der ein dieſer Angelegenheit abgeſchloſſene Con
trakt eine Klauſel enthalten hatte, welche auch der
Bürgerſchaft Unter gewiſſen Bedingungen ein Recht
guf die Benutzung der neuen Einrichtung zugeſteht-
Dem gegenüber würde darauf hingewieſen daß es
dein Magiſtrat und der init der Berathung der Sache
betrant geweſenen Commiſſion erhebliche Mühe ge
koſtet, überhaupt. Jemanden zu finden der ſich damit
eingelaſſen habe und daß erſchwerende Verpftichtungen
das ganze Abkommen zum Scheitern gebracht hätten.
Mehrfach gab man auch dem Vertrauen Ausdruck daß der
Unternehmer den Wünſchen der Bürger nach Möglichkeit

entgegenkommen werde Der nächſte Punkt der
Tagesordnung betraf dic vielumſtrittene Frage, ob
Stadtverordneten nicht das Rechtentzogen
werden mäüſſe, ſich an ſtädtiſchen Arbeiten
und Lieferungen zu betheiligen. Es wurde
hierbei auf das Verſprechen eines Stadtverordneten
bei Gelegenheit einer Verſammlung zur Vorbereitung
der letzten Stadtverordneten Wahlen hingewieſen und

bemerkt, daß es wünſchenswerth ſei, hier feſte Be
ſtimmungen zu treffen. Der Anſicht des Frageſtellers
trat der Vorſthende enigegen, da die Arbeit eines
Stadtverordneten nicht geringer gewerthet werden
dürfe, als die eines anderen Gewerbetreibenden und
überdies im Geſes derartige beſchränkende Beſtim
muüungen nur für Städte von über 30 000 Einwohnern
zugelaſſen würden. Damit war auch dieſer Gegen
ſtand. erledigt. Bei Punkt 4 kam in längerer
und lebhafter Discuſſton der Uebelſtand zur Verhand
lung, daß keine Beſtimmungen exiſtiren, welche
das Betreten der Eisfläche unſeres Gott
hardtsteiches regeln. Wenn auch durch ſolche
Feſtſetzungen nicht alle Unglücksfalle ausgeſchloſſen wür
den, ſo ſei es doch ſowohl für die Polizeiverwaltung wie
auch für die Bürgerſchaft eine Beruhigung wenn Normenvorhanden wären, auf welche alhahelch ſeitens der Eltern

und der Herren Lehrer hingewieſen werden könne.
Es gelangte ſchließlich auch der Antrag zur Annahme,
die Polizeibchorde zu erſuchen, bei Froſtwetter
ein weithin ſichtbares Zeichen anzubringen,
welches die Tragfähigkeit des Eiſes erkennen laſſe
Das Bekreten des Hinterteiches ſei gänzlich zu ver
dieten. Eine ſehr eingehende Behandlung erfuhr
Punkt 5 der Tagesordnung, betr. das Beſeitigen
des Eiſes auf den Straßen unſerer Stadt
Unter Hinweis auf die 88. 4 und 15 unſerer
Straßenpolizei Ordnung wurde mehrfach der Wunſch
nach ſtrengerer Handhabung der einſchlägigen Be
ſtimmungen laut damit nicht einzelnen Hausbeſitzern
aufgebürdet werde, das Eis ſür ſolche Anwohner
wegzuſchaffen, welche aus Bequemlichkeit oder böſem
Willen den polizeilichen Vorſchriften zuwiderhandeln.
Ein Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, an den
jenigen Stellen, an welchen durch zulau
fendes Waſſer ohne die Schuld des betr.
Hausbeſitzers ſich Eisflächenbilden, ſolche
auf ſtädtifche Koſten zu beſeitigen, fand
allſeitige Zuſtimmung. Punkt 6 beſchäftigte ſich
mit der Nothwendigkeit, das Bahrenhauns auf
hieſigem Stadtgottesacker das öfter zur
Aufbewahrung von Leichen benutzt wird, in einen
würdigen Zuſtand zu verſetzen. Die der
zeitige Einrichtung des fraglichen Gebäudes wurde
von mehreren Seiten ſcharf kritiſirt und auch der
Wunſch nach Errichtung einer Leichenhalle zu er
kennen gegeben. Schließlich einigte ſich die Ver
ſammlung in dem Anttage, den Gemeinde
Kirchenrathe von St. Maägimi zu bitten,
die Gottesackerkirche als Leichenhakle
herzurichten und damit einem dringenden Bedürf
niſſe Abhülfe zu ſchaffen. Bls zur endgiltigen Ent
ſcheidung hierüber wird es nothwendig ſein, das
Bahrenhaus in einen ſeiner derzeitigen Benutzung
entſprechenden Juſtand zu verſetzen. Der ſtark
vorgerückten Zeit wegen wurde der letzte Punkt der
Tagesordnung abgeſetzt und die Verſammlung um

11 Uhr geſchloſſen.
Theater in der Reichs krone.) Das

Weißenfelſer Stadttheater-Enſemble ver
ſpricht uns für nächſten Donnerstag den 7.
April wiederum einen recht amüſanten und genuß-
reichen Abend durch die Aufführung des in Berlin
nd Leipzig c. mit ungeheuren Jubel aufge
nommenen aktigen Cadelburg'ſchen Schwankes
„Jn Civil* und des neueſten reigenden 3 aktigen
Luſtſpiels „Fräulein Frau“ von G. v. Moſer
und R. Miſch. Jm Berliner „LokalAnzeiger“
ſchreibt Herr Julins Keller: „Die zweite dramatiſche
Gabe ver Vorſtellung, Cadelburgis Schwank „Jn
Eivil“ gehört. zu dem Drolligſten, was ich auf
der Bühne bisher überhaupt geſehen. Die ernſt
hafteſten Leute, die empfindlichſten Kritiker mußten
ſchließlich Uber dieſen Ausbund von Tollheit lachen
nd es ware im höchſten Grade ungerecht nach dieſer

durchaus wohlthätigen Wirkung dein Stück kritiſche Vor
würfe zu machen. Es wurde urſprünglich für eine
Privat Aufführung in Offizierskreiſen geſchrieben über
ragt aber weit alle derartigen Gelegenbeitsſtücke. Wohl
trägt es wieles Merkmale derſelben vor allem die
kecke wahlloſe Art in der Anwendung der Späße, die

Feſchüht. vor. jedem boöſen Kritiker und miß
günſtigen Premierenbeſucher keine Rückſichten kennt,
aber gerade durch dieſes tolle; ungenirte Jugteifen iſt
das Stück die draſtiſche; überwaältigend komiſche Bur

tleske geworden die wir am Sonntag Mittag kennen
gelernt Man erlaſſe mir, den Inhalt der Poſſe zu
erzählen, denn man würde nur ungläubig den Kopf
darüber ſchütteln, daß durch ſolche Mittel heutzu
tage das vornehme Publikum eines vornehmen The
aters in einen förmlichen Lachtaumel verſeht werden
konnte ich kann dem Leſer aber Mein Wort
darauf geben daß ich nicht übertreibe. Aus eigener
Erfahrung. weiß ich wie gelacht wurde und daß
man vor lauter Heiterkeit zu irgend welchen Be
denken nicht kam. Ueber das zweite Stück ſchreibt
die „Berliner Staatsbürger Ztg. Die Firma Moſer
und Miſch iſt eine neue, aber ſie hat ſich vortreff
lich am Sonnabend im Leſſing Theater eingeführt.
Je mehr man mit Fräulein Frau bekannt
wurde, deſto mehr gewann ſie in aller Augen. Die
Verwirrüng, welche durch die Ungiltigkeits Erklärung
einer Ehe entſtehen kann, haben die Verfaſſer ſo
launig und witzreich an ver Schickſal zweier junger
Pärchen Vorder und Hinterhaus dargethan, daß
ihnen der Beifall des ftohgeſtimmten Publikums bis
zum Schlüſſe treu blieb. Jn jenem flotten Schwank
Tempo der uns in der überreichen Fülle komiſcher
Situativnen nicht zur Beſtnnung kommen läßt, war
vas ergötzliche Stück von zwerchfellerſchütternder Wir
kung. Die beiden Autoren mußten mit den Haupt
darſtellern der Novität des Oeſteren vor der Rampe
erſcheinen. Es konnten Alle lachen, Publikum,
Autoren und Dirertot. Es war ein glänzender durch
ſchlagender Erfolg.

Bei den Anwohtnern der Oberbreiteſtraße erregte
es berechtigtes Aergerniß, als am Montag nach
einer Holzauction in einem nabe gelegenen Grund
ſtück die langen Bauiuzweige durch die Straßen ge
ſchleift wurden, ſo daß der Staub in dicken Wolken
einporivirbelte. Kute, die nicht zu Hauſe waren und
die Fenſter offen gelaſſen hatten, fanden ihre Wohn
räume infolge der Bequemlichkeit der Holzkäufer total
Lerunreinigt vot. Eine ſolche Rügſichtsloſigkeit ver
dient es jedenfalls öffentlich gerügt zu werden

Wir machen die Mitglieder der 9. Section der
MüllereiBerufsGenoſſenſchaft, umfaſſend Anhalt und
die Provinz Sachſen ohne Reg. Bez. Erfurt, darauf
aufmerkſain, daß vie diesjährige Secttonsver-
ſammlung am Donnerstag den 5. Mai 1892
Um 10 Uhr im Hotel Stadt Hamburg zu
Halle a. S. ſtattfindet. Die Tagesordnung derſelben
iſt in den Zeitſchriften Die Mühle“, „Der deutſche
Müller und Der Müller bekannt gemacht. Die
Theilnehmer an der Sectionsverſammlung haben ſich
durch Vorzeigen ihres Mitgliedſcheines zu legilimiren.
Diejenigen Mitglieder welche am Erſcheinen ver
hindert ſind, können ſich durch andere Mitglieder ver
treten laſſen und ſind die Sectionsvorſtandsmitglieder,
Herren R. BanſeMeisdorf, R. Kramer und C
Katzenſtein Quedlinburg W. GruneEilendurg und
J. Häßler Schafſtädt zur Entgegennahme von ſchrift
lichen Vollmachten gern bereit.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfürt.
F Lützen, 2. April. Zwecks Gründung eines

Kriegervereins hatten ſich ergangener Einladung
zufolge ca. 40 Kameraden in Pohle's Gaſthofe in
Starſiedel verſammelt. Von dem zu dieſer Ver
ſammlung geladenen und erſchienenen Vorſitzenden
des Lutzener Schlachtfeldbezirks, Kameraden Sturz
Lützen, wurde die Bedeutung der Kriegervereine dar
gelegt und ein Hoch auf Sc. Majeſtät den Kaiſer,
in welches alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten,
ausgebracht. Hierauf erfolgte die Wahl eines proviPuiſchen Vorſtandes. und es wurden gewählt: die

Kameraden Fabrikant E. Ruſche zum Veorſitzenden,
Gutsbeſitzer Hieke als Stellvertreter, Gutsbeſitzer
Zehler zum Schriftführer und Gutsbeſttzer Naun
dorf zum Kaſſixer. Deinnächſt gelangte das Nor
malſtatut zur Annahme, in dem beſchloſſen wurde,
dem deutſchen Kriegerhunde mit Unterſtützungs
kaſſe beizutreten und die Parole in mehreren
Exemplaren zu halten. Ebenſo traten unter Vor
ſitz des Kameraden Neuthor die Ortſchaften Oehſch,
Treben und Nempitz ſchon vor 8 Wochen zur
Gründung eines Kriegervereins zuſammen welcherdem deniſchen Kriegerbunde bereits angehört.

S. Nebra, 1. April. Heute erhängte ſich in ſeiner
Wohnung der 79 Jahre alte frühere Schmiedemeiſter



Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.

e

anlaßt haben.
ä

e

populärſten und intereſſanteſten Straßenſiguren der Capitale mehrt worden.
des franzöſtſch nordafrikaniſchen Colonialreiches gerechnet
wurde. Dieſer ſchwarze Sohn Eentralafrikas, der durch
einen Zufall wie ſo viele andere Neger auch, an die
algeriſche Küſte verſchlagen wurde, erwarb ſich auf den
Straßen Algiers als fahrender Muſikant ſeinen Lebensunter
unterhalt. Mitten in der Ausübung ſeines klaſſiſchen
Berufes war der arme Neger, welcher ſchon ein Alter von
mehr als fünfzig Jahren erreicht hatte, von einem Metedr
ſtein getroffen, der vom heiteren Himmel
Klumpen, wie nachher feſtgeſtellt wurde,

Pflaſter der Rue Babazoum in viele
Stücke geſpalten worden. Die einzelnen aufgefundenen Theile
des Meteorſteines, welche im kleinen Kreiſe der Unfallſtätte
aufgefunden wurden, hatten ein Geſammtgewicht von vier
Pfund und 421 Gramm und werden im Muſeum für Völker
kunde zu Algier aufbewahrt.

ſtimmtheit ermittelt. Als feſtſtehend kann

ſammlerin iſt. Auch ein Luſtmord iſt nicht begangen worden,
nach den bisherigen Ermittelungen iſt di
zweifelhaft, ob überhaupt Mord und nicht nur Körperver
letzung mit tödtlichem Ausgange vorliegt.

GSelbſtmord.) In Schönebeck (Weſtpreußen) hat der
Rendant der Kämmereikaſſe Bahte ſich im Fißtzeſluſſe er
tränkt. In der Kaſſe ſollen Unregelmäßi
und erhebliche Beträge unterſchlagen ſein, was man mit dem
Selbſtmorde in Verbindung bringt.

Erſtickt.) Jn Hannover wurde im Hauſe des ge
genwärtig bei den Eltern weilenden Regierungspräſidenten andere Artiſtentruppe,
Grafen Wilhelm Bismarck am Sonntag Morgen ein Diener im
Bade todt aufgefunden. Allem Anſchein
Erſtickungstod durch den Gasheizofen herbeigeführt. Als ein
Mädchen auf der Suche nach dem Diener die Badezimmer
thür öffnete, erfolgte eine Gasexploſion,
Mädchen ſchreckliche Brandwunden erlitten.

er Dampfer „Gider“), ſo meldet ein Drahtbe einzig daſtehen!
richt aus Southhampton, wo derſelbe auf
worden, iſt geſtern unterſucht worden. D
ſich als viel geringfügiger erwieſen, als ur

Das Schiff war den ganzen Tag von e
Zuſchauermenge umgeben.

Schiffsunſälke.) Sträfliche Fahrläſſigkeit hat am
Sonntag Nachmittag auf dem im Canton Zürich gelegenen
Greifenſee einen ſchrecklichen Unglücksfall herbeigeführt.
Das einzige Dampfboot, das auf dem See
völliger Windſtille und prächtigem Wetter in Folge Ueber
ladung mit 38- 40 Perſonen plötzlich unter.
3 Männer und 1 Kind, die übrigen Jnſaſſen konnten ſich
retten. Die Urſache war die Ueberfüllung des kleinen Dampf
ſchiffes, welches ſeinerzeit der Kaiſerin Eugenie gehörte und
nur für 25 Perſonen Tragfähigkeit hat. Montag früh iſt
das Schiff wieder gehoben worden. Ein zweiter Schiffs
unfall wird aus Petersburg berichtet: Nach Meldungen aus
Baku verlautet dort, ein von der perſiſchen Küſte nach Baku

Anzeigen
ar diaſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Domkirche. Freitag den 8. April, abends
6 Uhr, PaſſionsGottesdienſt. Sup. Martins

Stadtkirche. Donnerstag, abends 7
Uhr. PaſſionsGottesdienſt. Diak. Schol
meher.

Altenburger Kirche. Mittwoch den
G. April abends 7 Uhr, Paſſions
Sottesdienſt; im Anſchluß an denſelben

Es wird bekannt gemacht, daß Druck
Exemplare der ſtädtiſchen Haushalts
Etats pro 1892/93 zur Abholung im
CommunalBüreau bereit liegen.

Merſeburg, den 1. April 1892.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag den 2. l. VI., vor-

mſttags a Uhr e ea eberßücke der Handelsgeſellſ
Eiberg hier, verl. Friedrichſtr.

1 Hobelbank, ea. 70 Vretterſtücke c.
1 franz Billard (unvollſtändig) und
verſchiedene gute Möbel

Merſeburg, den 5. April 1892.
War ehmüte, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 6. d. M., Vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich im „Castua o hierſelbſt

verſchiedene gute Wöbel.
Merſeburg, den 5. April 1892.

Waiuehmütz, Gerichtsvollzieher

Wäckerei- Verkauf.
Meine in kleinerer Stadt Thüringens ge

legene gangbare Bäckerei mit ſchönen Stallungen,
ca. 120 Mk. Miethsertrag (Preis 9000 Mk.),

erm iſch tes.
Durch einen herabfallenden Meteosrſtein

getödtet) wurde mitten auf der Rue Bab azoum in
Algier ein Neger, welcher ſeit Jahren ſchon zu den

und geſunken.

Karl Tänzer. Es waren vermitthlich materielle noch niche vor. Serner wird ans
Sorgen, welche den Mann zu dieſem Schritte ver

Nacht zum Sonntag gegen
noch nicht ermittelten Urſachen in dem in der
gelegenen Wohnhauſe des Brauereibeſitzers Danz Feuer aus,
das, wahrſcheiniich im Erdegeſchoß in der Nä
beiden

als ein glühender und Lehrlinge, welche
im Gewicht von hochherziger

etwa 5 Pfund niederfiel. Das Meteor war auf dem ſpitzen

aber gelten, daß Jahre alt geworden.
die Ermordete keine Proſtituirte, ſondern eine Lumpen Baden geboren. Sein

Weiſe am Rettung
in dem brennenden Hauſe ihren Tod

große und kleine oder ſind ihren Wunden erlegen.
Hauſes iſt die Mietherin
Lengner, in den Flammen
wohner ſind gerettet.
Schloſſergeſelle wird noch vermißt. Das Haus i
ausgebrannt, doch gelang es den BemühungenDas Verbrechen in Berlin), von dem wir wehr, das Feuer von den

geſtern meldeten, ift etwas duukler geworden. Zunächſt iſt
die Perſönlichkeit der Todten noch nicht mit völliger Be

ſich vor Eintreffen der F

Ein beim Retten betheilig

Vater war ein blutarmer
der ſich im Herumgziehen ſein kärgliches Brot

e Behörde ſogar Als ganz junges Kind ſchon kam Renz zu dem

durch die das giebt es keine

hatte.
und mit einer Cirkus

Der alte und junge

Markwald, dem Direktor einer winzi
erſten Lehrmeiſter
Markwald und jetzt erſt erfuhr der klet
dahin für einen Sohn Markwald's

gkeiten herrſchen richtigen Familiennamen. Es ſei hier noch gleich die erſte
ähnt, die Renz mit ſeinem Vater

z Zwanzig Jahr alt geworden war
und einzige Begegnung erw

Als Ernſt Ren

Als Renz 13 J

in welcher ſich auch Renuz
Renz umarmten und küßten ſich und

nach wurde der trennten ſich eine halbe Stunde ſpäter wieder
mußte linkwärts,

eit für ſ

geſellſchaft reiſte, ſtieß die

der andere rechtwärts weiterwandern

er Schaden hat doch der halbwüchſige, wackere Junge, begleitet
ſprünglich ange „Lehrkameraden“, einem Mädel und ei

nommen wurde. Von dem Kiel ſind 53 Fuß fortgeriſſen.

Ertrunken ſind tänzer in dem Holzeircus des Zimmermeiſters 9

e

dem Brandenburger
erregte Renz damals
Nach Brillofs Tode führte Renz das
eine Zeit lang für die Wittwe weiter und vereinigte ſich dann
utit W. Carré und mit Salamonsky,
Directors.
kurze Dauer, und
directoriale Thätigkeit, i
ſellſchaft und 12

darüber liegen in der dortigen M

4 Läuferſchweine ſind zu verkaufen
Annenſtr. 11.

Auch iſt daſelbſt ein Logis, beſtehend aus ſind zu vermiethen,
tube, 8 Kammern und Küche nebſt 8

zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Thor auftrat.
durch ſeine ungeheure Kraft

ndem er mit einer ganz kl
Pferden nach Naumburg a. S.
ilitärreitbahn Vorſtellungen zu geben Er

e

e

Flörd in Norwegen
gemeldet Der Dampfer „Loviſe“ iſt bei Alden geſtrandet

Der Kapitän, der Steuermann,
der erſte Maſchinenmeiſter, Heizer und
ertrunken, während 7 Mann von der Beſatzung durch den Zur ſelben Zeit veranf
Dampfer „Jonas Lie“ gerettet wurden.
Kapitäns, in einem Rettun
im Meere treibend gefunden.

(ie Reihe der furchtbaren
ſtrophen) aus den jüngſten Tagen iſt um eine neue ver

Jn Freienwalde a. O. kam in der
3 Uhr morgens aus bis jetzt

3 Matroſen ſind

Die Leiche des
gsgürtel hängend, wurde ſpäter

Brandkata

he der in die
oberen Stockwerke führenden Treppe

längere Zeit unbemerkt blieb und die Treppe ungangbar Wallerſee. Die Gattin des Herzogs Ludwig ſtarb erſt vor
machte, ehe alle Bewohner des Hauſes gew
konnten.

swerke betheiligten, haben

Von den Bewohnern des
des oberen Stockwerks, Frau m
umgekommen; die übrigen Be

Nebengebäuden abzuhalten.
Der Alt meiſter Jacob Ren z) iſt Sonntag frith

3 Uhr, in Berlin geſtorben. Derſelbe iſt nicht ganz 77
Renz war am 18. Mai 1815 in

gen Truppe, ſeinem
ahre alt war, ſtarb
ne Ernſt, der ſich bis

gehalten hatte, ſeinen

sen. befand.

zehnjährigen Renz
gt zu haben. Zog

nen Knaben, nach
Markwald's Tode auf eigene Fauſt von Ort zu Ort, gab als

iner zahlreichen Akrobat und Seiltänzer Vorſtellungen und
Teller in der Hand, ein. Jm ſ.
Renz zu dem Circus

ſammelte dann, den
echzehnten Lebensjahre kam

Brillof in Magdeburg.
er den erſten Reitunterricht und Brillof entd
„ein equeſtriſches

Hier erhielt
eckte in ihm

Talent allererſten Ranges
Directoren Brillof und Brandt kam Renz 18359 zum erſten
Male nach Berlin, wo er als Athlet, Springer und Seil

Namentlich als Athlet

Cireusgeſchäft deſſelben

dem Vater des jetzigen
Dieſe artiſtiſche Tripelalltanz hatte jedoch nur

nun begann Renz ſeine

Marktſtraße

ſich

machte übrigens herzlich ſchlechte Geſchäfte. 1846 kam Renz
zum erſten Male als Director nach Berlin, wo er in der

der Lootſe, Schulze ſchen Reitbahn in der Sophienſtraße mit ſeiner bereits

taltete er auf dem alten Schützenſlat
angewachſenen Geſellſchaft und 20 Pferden Vorſtellungen ab

in der Lintenſtraße die erſten römiſchen Wettrennen n
Berlin, die ungeheuren Zulauf fanden. Damit ſetzte er den
Grundſtein zu ſeinem Vermögen Renz Hat nicht nur Reich
thümer, ſondern auch mannigfache Auszeichnungen erworben

GWerlobung) Herzog Ludwig in Bayern hat
mit der Schauſpielerin Klara Heeſe vom Münchener

Hoftheater verlobt. Der 61 jährige Herzog iſt der älteſte
der Kaiſerin von Oeſterreich. Derſelbe war bereits

in erſter Ehe mit Henriette Mendel, welche ſpäter den Namen
Baronin von Wallerſee erhielt, morganatiſch vertnählt, und

entſtanden, dieſer Ehe iſt eine Tochter entſproſſen, die Gräfin Lariſch

eckt werden

euerwehr in

kurzer Zeit, am 12. November 1891
Sechs Perſonen, Nachbaren, Arbeiter Geſellen bis vor acht Jahren am Wiener Burgtheater gewirkt und

wußte am Münchener Hoftheater ſich bald eine hervorragende
Poſition zu ſchaffen. Frl. Heeſe iſt um faſt dreißig Jahre

Frl. Klara Heſſe hatte

gefunden jünger als der Herzog Ludwig. Vom Generalinten

entirt.
danken Frh. v. Perfall in München wird die Nachricht de

rig
t geweſener
ſt faſt ganz
der Feuer

Weiz

BörſenBerichte.
Halle, 5. April 1899.

Preiſe miik Ausſchluß der Makl r für 1000 kg netto,
en, beſſer, 198-910 Mk, feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 195 2602 Mk.
Roggen, r 204--219 Mt. Gerſte, BraunSeiltänzer. 168 181 Mk feinſte ber Notiz, Futter 145 bis 155

verdiente.
Hafer, ruhig, 148 bis 186 Mk. Mais, amerik.Seiltänzer Mixed 126— 180 Mt. Donaunmais 150 160 er.

netterungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Grbſen, Viktoria, ruhig, 195
bis 215 Mk., feinſte über Notiz Wicken ohne Handel.

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 11- 45 Mt. Stkärke, et

Faß, Halleſche prima Weizen 4250 43,50 Mk
ſe auf eine Sorten billiger Maisſtärte, einſchließl. Sag brutt be

eringen Vorräthen, 38,50 99,50 Mk. Linſen 30 40 Mk.
ohnen 18,00 20 Mk. Kleeſaaten, Efparſette,

129Der eine 26,90 bis 25,00 Mark. Rothklee 80 98

entimentale Gefühlsergüſſe. Eine Mk.
ſolche Begegnung zwiſchen Vater und Sohn dürft

Schon in dem drei
Dock gebracht ſcheint ſich der Beruf zum Direktor gere

e geradezu

Schwediſcher Klee 90 110 120 Mk. Weiß 90
in der Ruheloſigkeit des armſeligen ChauſſeeArtiſtenthums 120- 140, Gelb 40-50 85. Mohn, blau 56,09--68,00

grau Mk. Futterartiket, Futtertehl 15,50-16,50 Mk. Roggenkkeie 11,50--18,50 Mr.
Weizenſchalen 11,25--11,76. Mk Weizengrieskleie
11,25--11,75 Mk. Mal keime, helle, 18,00 1

von gel. D. dunkle 1106-.1800 Mr. Oekruchen 1960 1420

Spir
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,00
brauchsabgabe 41,50 Rüben

Mk., Malz 29,00—30,00 Mk. Rübs!l Mk, Petro
leum 28,60 Mk., Solarsl 0,825/30 16,00 Mt.

itus, 10000 c feſt, Kartoffel m
n k. Ver

Mit den

tichter vor
iſt Dr. Rob. Vock's Pertoral Guſtenſtiller) und dieſerhalb
von hunderten von AKerzten, beſonders als Huſt i
für Kinder warm empfohlen. Die Schachtel enthält 60

Aufſehen. an koſtet Mr. 1,— und iſt in den meiſten Apotheken er
ältlich. Die Beſtandtheile ſind Huflattich, Süßholz je 2 grm,

Jsländiſches Moos 1,25 grw, Sternanis, Röm. Chamillen,
Veilchenwurzel je 0,75 grw, Eibiſchwurzel, Schaf

eigentliche fract eingedict und mit Malzertract 0,6 grm, Salmig?
einen Ge

508, um Vanikleextract, Roſendl je 0,01 grw,

Lagis Kleine frdl. Wohnung im Hinterhanfe

das Zroße ſofort und das um 1. Juli zu vermiethen
ubehör, kleine zum I. Jult zu beziehen

Friedrichſtr. 12.

kartoffeln abzugeben.

ff. Speiſe

Götze Clobigkauer Straße 7. beziehen.

I. Juli zu beziehen.

Lindenstrasse 7 I.
Se d Wohnung, 9 Stuben,

Saft. Küche, Bodenkammern, Keller u. Zu miethen und 1. Jult zu beziehenund Saamenkartoffeln ff. eher mit Waſſerleing mr berſchleßbarem e 34.
zeitige blaue und weiße Bisquit, ſind im Ein Corridor, iſt zu vermiethen und ſogleich oder Die nburger
Zelnen und Ganzen zu verkaufen. S latz 3 iſt zu vermie n 6 Etr. große Futter Eine Wohnung (parterre), Stube, K., K. chulplatz ſt zu vermiethen und vom

u. Zubehör, iſt zu vermtethFoiger, hen u. 1. Juli zu
Bismarckſtr. 1.

Ein Logis, Stube, Kammer nebſt Zubehör
2 iſt an ruhige Miether von jetzt an zu ver

Parterre Wohnung

I. Juli an zu beziehen. Näheres
Roßmarkt 7, 1 Tr.

Schulbücher,
ſehr gut erhalten, von einem Schüler der erſten

und 1. Juli zu bez

St. u. Kan r Leute zu vermiethen zu vermiethen und kann ſofort

Ferwhkel verkauft

zu vermiethen und 1.

Kammer, Küche und allemWittwe Eöſcher, von Stube, 2 Kamm
Schotterey.

Ein Paar große Län
Kſchweine ſtehen zu verkaufen

Neumarkt 9 Eine Stube nebſt

Cine kleine Wohnung iſt an einzelne Lente
bezogen werdenehen. erfragen gr. Sixtiſtraße 18Mo e Einige Familien WohnnBürgerſchule 1. Knabenklaſſe a ſind preiswerth In dem nenerbanten Wohnhanſ, en ſind In ver

J ſe Moltke ma e Unteraltenburg 23. ſtraße 3 ſind 3 Wohnungen e je 1 Stube, hen ans t. gut

J gr. 19.ubehör, desgl. eine g.ern, Kig und Hubehör nungen und b
t Juli zu beziehen.Zu erfragen im Hauſe daſelbſt.

e zu vermiethen. Zu erfr. u d. Ged

fer Halterſtraße 23 t ein keines Logis ezu vermiethen.

vermiethen
Ein guter Hof und Ziehhand

mittelgroß, iſt zu verkaufen cAch in daſelnſt eine See für eine An Hans iſt zum vermiethen und T Im

einzelne Perſon zu vermiethen. 3.
Samel 43.

Kammer und Küche zu
Neumarkt 11.

vermiethen
Eine Stude an eine einzelne Perſon zup vermiethen.

Dom II, 1 Tr. rechts.

zu beziehen Amtshänſer

iſt preiswerth zu verkaufen.Eine 16 r e Ein kleines Vogis zu vermiethen vonStube und Kammer, an eine ledige Perſon
Wo ens, Schmiedemeiſter, oder Frau und zum 1. Juli zu beziehen

Roßbach de vat. Vorwerk 18.

in der Exped. d. Bl

Ein in der Nähe des Schloßgartens neu
erbautes Maurasgrurzndst iel iſt unter all
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres vermiethen und 1. Jn

8 Stück junge Gänſe
zu verkaufen Meuſchan Nr. 10.

Ein Logis, paſſend für eine alein
Frau oder für ein paar einzelne Leute

li zu beziehen
Oberbreiteſtraße 14.

ſtehende

iſt zu

Eine Wohnung,

Ein kleines Logis, Stube, Kammer,
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oelgrube 8

Küche,

Wohr Stuben, Kammer, Kücheu. HZubehör, iſt 1. Juli zu beziehen.

en o, Tiefer Keller 3.

zum 1. Juli zu bezieh
Einige Famiſien-Woh

en. Preis 20——3
Saalſtraße 18.

nungen zu vermiethen,
6 Thlr.

bin ich willens zu verkauſen. Das Nähere in
Exped von 36 Thlr. iſt

ped. d. Bl.
Verlag

zu Ein eines Logis
Zu zu beziehen

von Th. Ropner m m

iſt zu vermiethen und
Neumarkt ſpäter

erſehnrge

Die äußerſt ſchön gelegene herr ftlich etJ. ehe en3, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zu
behör, iſt verfehungshalber Zum 1. October zu

G etse.
Ein Vogis zu e e und 1. Jul u

Leipziger Scraßbeziehen W'englew,
Eine keine Wohnung ſt an ruft Mietherohne Kinder zu en r

Uüteraltenburg 39.
Ein Dgls Stunde 2 Kammern, Küche re

allein Zubehör gleich oder zu Jobaani zu
vermiethen Teichſtratze 10.

Ein Vogls in allem ne r ſt ſortgugs.halber zu Dermetder a e de ar
zu beziehen Schmaleftr. 17.

Eine Stube Kammer und Küche, u ver
miethen, ſowie mehrere Schlafſtellen ſind offen

Unteraltenburg 4.
I. Etage, beſteh. aus J event. 5 Zimmer

Kammern und Küche, z verm. und ſoſerr e
1. Juli zu beziehen. B. Rofinaunm,

Lauchſtädter Str. 18.
Stube und Kammer, unmöblirt ſofort oder

beehen Sauchſtädter Str. 18
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